
Landesrat warnt 
vor Abhängigkeiten

Nachgefragt. In Großbritannien müssen Obst und Gemüse rationiert werden, in Wien gab es Ende 2022 einen Gurkenengpass. Wie sieht es mit der Ver-
sorgungssicherheit in der Steiermark aus? Derzeit ist laut Landesrat alles in Ordnung, Abhängigkeiten und Teuerungen stellen aber Herausforderungen dar.  SEITE 2
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Neustart II 
Der Ölbaron zieht mit April in die ehe-
malige Trafi k am Eisernen Tor. Im kulti-
gen Kiosk gibt’s steirische Produkte.   3

Neustart I 
Der Korruptionsfreie Gemeinderatsklub 
präsentierte heute seine Schwerpunkte 
samt neuem Logo und neuer Farbe.   3

Morgen domi-
nieren Wolken 

und Nebel in 
Graz. Ab Mittag 
kann es auch ein 

paar Regentropfen geben. 
Maximal drei Grad erwartet.
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Gemüseengpass & Lebensmittelrationierungen wie in England:
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ren: Steigende Energiekosten be-
deuten steigende Produktions-
kosten. Hersteller müssen sich 
an die geänderten Bedingungen 
und auch die aufgrund der In-
� ation veränderte Konsumver-
halten anpassen. Die Steiermark 
habe jedoch einen tragenden, 
krisenstabilisierenden Wirt-
schaftsfaktor, der uns vor einer 
Lebensmittelkrise bewahre: die 
Landwirtschaft. „Die Lage in der 
Steiermark ist eine andere. Mit 
unserer kleinstrukturierten bäu-
erlichen Landwirtschaft steht die 
Lebensmittelversorgung auf soli-
den Beinen,“ zeigt sich Seitinger 
zuversichtlich. 

In Großbritannien kam es zu 
Rationierungen bei Obst und 
Gemüse. In Wien drohte Ende 

vergangenen Jahres zumindest 
ein (regionaler) Gurkenengpass. 
Wie sieht die Versorgungslage in 
der Steiermark aus? Wie groß ist 
die Wahrscheinlichkeit eines Ge-
müseengpasses in Graz? „Die Si-
tuation in Großbritannien zeigt, 
wie groß die internationalen Ab-
hängigkeiten sind und wie fragil 
sie sind,“ betont Lebensressort-
Landesrat Hans Seitinger. Hinzu 
kommen krisengeprägte Fakto-

VERSORGT. In England wird der Verkauf einzelner Lebensmittel limitiert. 
Sind Herausforderungen bei der Versorgungspfl icht hierzulande plausibel?

„Unsere Bauernfamilien sorgen für Versorgungssicherheit mit Lebensmitteln, Energie und Rohsto� en. Aber die-
se Versorgungssicherheit wird auch von vielen Seiten bedroht“, so Landesrat Hans Seitinger.   LEBENSRESSORT

Landesrat warnt Landesrat warnt 
vor Abhängigkeitenvor Abhängigkeiten

Von Gudrun Angerer
gudrun.angerer@grazer.at

Klimawandel 
Ein Umdenken hinsichtlich der 
Klimawandelanpassung und 
eine Verabschiedung vom Be-
darf nach einer ganzjährigen 
Verfügbarkeit von Lebensmit-
teln im ökologischen Sinne sei 
aber wünschenswert. „Brauchen 
wir  Tomaten aus Marokko oder 
scha� en wir es zu mehr Saisona-
lität und Regionalität? Es muss 
im Winter nicht die Gurke aus 
Übersee sein, es kann auch Chi-
nakohl aus Kalsdorf sein.“ Letzt-
endlich könne man auf regio-
nale Alternativen zurückgreifen  
– auch unserer Bauern wegen.

Das Nachtragsbudget und damit der Rückkauf der Ener-
gie Steiermark Anteile wurde besiegelt. ENERGIE STEIERMARK

■ Heute tagte der steirische Landtag in einer Son-
dersitzung: Es galt den geplanten Rückkauf der 25 
Prozent an der Energie Steiermark um 525 Millionen 
Euro bzw. formell das damit in Zusammenhang ste-
hende Nachtragsbudget zu � xieren. Der Beschluss 
� el gegen die Stimmen von FPÖ und Neos. Erstere 
kritisierten die zusätzlichen Schulden, letztere spra-
chen von „Spekulation“. Grüne und KPÖ segneten 
den Kauf mit den Regierungsparteien ÖVP und SPÖ 
ab. Heftig debattiert wurde auch über den UVP-
Skandal in der Umweltabteilung. Die zuständige 
Landesrätin Ursula Lackner betonte ihren politi-
schen Handlungsspielraum ausgenutzt zu haben.

Landtag: Energie Deal � xiert

■ Die ehemalige Leiterin der 
Grazer Präsidialabteilung Vere-
na Ennemoser tritt ab morgen 
ihren Dienst als neue Präsiden-
tin des Landesverwaltungs-
gerichts Steiermark antreten. 
Heute überreichten ihr Lan-
deshauptmann Christopher 
Drexler, Stellvertreter Anton 
Lang und Personallandesrat 
Werner Amon in der Grazer 
Burg im Zuge der Angelobung 
das o�  zielle Bestellungsdekret.

V. Ennemoser 
wurde angelobt

Verena Ennemoser mit Christopher 
Drexler (r.) und Anton Lang BINDER

■ Ein weiterer Anstieg der 
Corona-Zahlen: Heute wurde 
für Graz eine Sieben-Tage-
Inzidenz von 322,2 vermeldet 
(gestern: 316,1). In Graz-Um-
gebung beträgt der Wert mo-
mentan 317,1 (gestern: 284,9). 
Der Steiermark-Durschnitt 
liegt bei 280,6. Die höchste In-
zidenz gibt es im Bezirk Liezen 
mit 366,2 – die niedrigste in 
Murau mit 106,1. Inzwischen 
sind 3.574 Steirer mit Corona 
verstorben.

Corona in Graz 
und Umgebung

Die aktuellen Corona-Infektions-
zahlen sind wieder gestiegen. FI-

Gemüseengpass wie in England:
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„Partei“ KFG legt in Petrol los
Klubobmann Alexis Pascuttini 
präsentierte heute nicht nur das 
neue Logo und die neue Farbe 
(Petrol), sondern auch zwölf in-
haltliche Schwerpunkte.

Sicherheit, Brauchtumspflege, 
Pro-Autofahrer und finanzielle 
Stabilität sind Kernpunkte, die 
durchaus noch freiheitliche Wer-
te erkennen lassen. „Es ist klar, 

Die Sticheleien und Vor-
würfe gegen die FPÖ hat 
man heute bewusst bei-

seite gelassen: Der Korruptions-
freie Gemeinderatsklub – jetzt 
ohne Klammern – rund um Stadt-
rätin Claudia Schönbacher und 

POLITIK. Der Korruptionsfreie Gemeinderatsklub rund um Stadträtin Claudia Schönbacher präsentierte 
heute zwölf inhaltliche Schwerpunkte. Bald wird auch eine Bürgerliste gegründet, Parteifarbe ist Petrol.

Der Korruptionsfreie Gemeinderatsklub: GR Astrid Schleicher, Klubobmann Ale-
xis Pascuttini, Stadträtin Claudia Schönbacher und GR Michael Winter (v.l.)� KK

Von Verena Leitold 
 verena.leitold@grazer.at

Ölbaron eröffnet in Kultkiosk

keiten wie Kernöl-Schmatzer 
oder Kernöl-Flascherl (Frucht-
gummi) erwarten. Ebenfalls im 
Sortiment gibt es Ausgießer für 
Kernölflaschen im Steirer-Hut-
Design, Salatschüsseln, Kürbis-
Kernöl-Wimmel-Bücher und 
Brettspiele. Außerdem gibt es 
Textilien wie Trachtensocken 
oder T-Shirts mit coolen Sprü-
chen im Dialekt.

Miele im Finale
Nur ein paar Meter weiter, in der 
ehemaligen Neuroth-Filiale ne-
ben dem Pink Elephant sperrt 
in Kürze das Miele Experience 
Center Graz auf. Die Umbauar-
beiten dafür befinden sich in-
zwischen in den finalen Zügen. 
Es ist der dritte Standort des 
deutschen Küchenausstatters in 
der Stadt.

Im Jänner hat Margareta 
Wutsch-Anetzhuber die Tra-
fik im Standl vor der Buch-

handlung Moser am Eisernen 
Tor nach dreißig Jahren zuge-
sperrt und ist in Pension gegan-
gen. Am 1. April eröffnet dort 
nun ein neuer Betreiber.

Allerdings gibt es statt Tabak-
waren, Zeitschriften und Co. 
dann steirische Produkte. Der 
„Ölbaron“ übernimmt nämlich 
den kultigen Kiosk. Das Unter-
nehmen hat sich auf Kernölpro-
dukte – und alles Drumherum 
– spezialisiert. So dürfen sich die 
Kunden am Eisernen Tor bei-
spielsweise Steirerkekse (Glücks-
kekse mit steirischen Sprüchen 
im Kernölkeks), andere Süßig-

NEUERÖFFNUNG. Dort wo dreißig Jahre lang die Trafik am Eisernen Tor beheimatet war, sperrt 
am 1. April der Ölbaron mit steirischen Produkten von Kernöl über Steirerkeks bis zu Textilien auf.

Im ehemaligen Trafik-Standl am Eisernen Tor eröffnet Anfang April der „Öl-
baron“ mit steirischen Produkten rund ums Kürbiskernöl.� KK

Von Verena Leitold 
 verena.leitold@grazer.at

wo wir herkommen, aber wir 
wollen weiter mit den Bürgern 
arbeiten und auch ihre Ideen 
einbringen“, so Schönbacher. „Ja 
es gibt viele Schnittmengen mit 
der FPÖ, aber es gibt auch sehr 
viele Schnittmengen mit ande-
ren Parteien. Unser aller Schnitt-
menge sind die Grazer Bürger“, 
so Pascuttini. „Der größte Ab-
grenzungspunkt ist die finanziel-
le Transparenz.“

Darüber hinaus möchte man 
beispielsweise eine Wertschät-
zungsprämie für Eltern, die ihre 
Kinder bis zum dritten Lebens-
jahr statt in Kinderkrippen zuhau-
se betreuen, eine Maximalquote 
von dreißig Prozent Ausländer-
anteil im Gemeindebau, einen 
Gnadenhof für unvermittelbare 
Hunde und die Stärkung der Be-
zirksarbeit. Außerdem fordert der 
KFG nicht nur tausend zusätzli-
che Parkplätze pro Jahr in Graz, 

sondern auch den Rückbau der 
zuletzt gesetzten „parkplatzver-
nichtenden Maßnahmen“. Anrai-
ner sollen direkt befragt werden. 
Das gesamte Programm gibt‘s on-
line unter kfg-graz.at/unser-graz.

Bürgerliste KFG
Darüber hinaus wurde der Name 
„Korruptionsfreies Graz“ als 
Bürgerliste beim Innenministe-
rium hinterlegt, die Bescheini-
gung gibt es bereits. Die offizielle 
Gründungsversammlung findet 
allerdings erst statt. In den Gra-
zer Bezirken sollen einzelne Be-
zirksgruppen gegründet werden.

Vorerst liegt der Fokus klar auf 
Graz. „Aber wir haben auch viele 
Kontakte in den steirischen Re-
gionen. Es sind schon viele auf 
uns zugekommen und wir sind 
für Gespräche offen. Das schau-
en wir uns in nächster Zeit an“, so 
Schönbacher.
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Blutjung sind jene Bur-
schen, die heute in Graz 
aufgrund von Diebstahl, 

Urkundenunterdrückung, teils 
versuchtem schweren Betrugs, 
Sachbeschädigung, Körper-
verletzung, gefährlicher Dro-
hung unbefugtem Gebrauch 
von Fahrzeugen und mehr vor 
der Richterin sitzen. Sie sollen 
im Sommer und Herbst des 
letzten Jahres unter anderem 
mutmaßlich ein Auto gestoh-
len sowie auch verschiedene 
Hofläden in der Steiermark 
geplündert haben – und das 
sogar ohne vorhandene Len-
kerberechtigung. 

Die Angeklagten, die erst 
zwischen 15 und 21 Jahren alt 
sind, plädieren allesamt auf 
„teils schuldig“. Einige weisen 
bereits einschlägige Vorstrafen 
auf – der älteste sitzt aktuell im 
Gefängnis.

Zur Sache
„Ich wusste, dass sie keinen 
Führerschein haben“, erklärt 

Von Lia Remschnig 
 lia.remschnig@grazer.at

Diebstähle: Teenager 
sind in Graz angeklagt  

einer der Angeklagten, „aber 
wem das Auto gehört, habe ich 
nicht gefragt“. Er hätte nicht ge-
wusst, dass es gestohlen wor-
den war. Auch das Kennzei-
chen wurde einfach von einem 
Firmenautoentwendet und am 
Wagen befestigt. 

So machten sich die Teen-
ager auf den Weg zu verschie-
denen steirischen Hofläden 
um – aufgrund der Videoüber-
wachung maskiert – etwaige 
landwirtschaftliche Produkte 
und Bargeld zu stehlen.

Urteil
„Das ist nicht der richtige 
Ort, um cool zu sein“, gibt der 
Staatsanwalt einem grinsen-
den Burschen zurück. Im Bei-
sein mancher Elternteile wird 
auch über die Zukunft der Bur-
schen gesprochen. Was etwa 
aus dem 19-jährigen Haupt-
angeklagten werden solle, der 
erst drei Tage in seinem Leben 
gearbeitet hätte und deshalb 
kaum Perspektiven hätte.

Der Ausgang der Verhand-
lung war bei Redaktionsschluss 
noch nicht bekannt.

GERICHT. Sieben Jugendliche mussten sich 
heute für gleich mehrere Delikte verantworten.

Die Verhandlung der Burschen fand im Straflandesgericht statt. � KK

Die Volkshilfe Steiermark 
präsentierte in der heu-
tigen Pressekonferenz 

die Forschungsergebnisse einer 
Studie zum Thema Mädchenar-
mut, mit der die Hilfsorganisati-
on die TU Graz beauftragt hatte. 
Zudem fordert sie die Abschaf-
fung von Kinderarmut durch 
eine Kindergrundsicherung. Bei 
dem Forschungsprojekt zeigt 
sich eine eindeutige genderty-
pisierende Tendenz: In Armut 
lebende Mädchen werden weni-
ger gesehen als in Armut leben-
de Buben. 

Verborgene Armut
So still Mädchenarmut auftritt, 
so seien die daraus resultieren-
den im Erwachsenenalter blei-
benden Benachteiligungen der 
Herkunfsungleichheit oftmals 
dermaßen identitätsstiftend, 
dass das Selbstvertrauen dau-
erhaft geschädigt sei, sich jun-
ge Frauen wenig zutrauen – mit 
der Konsequenz dauerhaft im 
Niedriglohnsektor zu bleiben 

Von Gudrun Angerer 
 gudrun.angerer@grazer.at

Armut von Mädchen 
muss sichtbarer sein

und in der ihnen ehemals zuge-
schriebenen Rolle zu verhaften. 
Meist versuchen sich Mädchen 
anzupassen und fallen erst auf, 
wenn ein Bruder in den Fokus 
der Sozialarbeit gerät. Sie ver-
bergen Armut, weil diese noch 
immer als persönlicher Fehler 
gesehen wird, argumentiert 
Volkshilfe-Steiermark-Präsiden-
tin Barbara Gross. In sozialen 
Gruppierungen würden sie auf 
viele Vorurteile treffen. Häufig 
verlassen sie das Bildungssys-
tem früh. Stereotype Rollenbil-
der würden die Wahrnehmung 
der Ungleichheit erschweren. 

Die Volkshilfe möchte sich 
weiterhin proaktiv für eine ge-
sellschaftliche Sichtbarkeit von 
Mädchenarmut einsetzen und 
weitere Unterstüzungsmöglich-
keiten ins Leben rufen. Was es 
jedoch unbedingt noch braucht, 
sei eine strukturell langfristig 
fördernde Unterstützung, nicht 
nur eine kurzfristige projektbe-
zogene. Deswegen wünschen 
sich die Organisationsvertreter 
dauerhafte Geldmittel für Be-
troffene. Die Petition dafür kann 
man aktuell noch unterstützen. 

SOZIAL. Die Volkshilfe Steiermark fordert mit 
einer Petition die Abschaffung von Kinderarmut.

Mädchen, die in Armut aufwachsen, werden häufig übersehen. � GETTY
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C H R O N I K

■ Freitag Mittag musste in Stat-
tegg in Graz-Umgebung ein 
Fahrzeug geborgen werden. 
Der Lenker kam in der Stein-
grabenstraße beim Rangieren 
ab und blieb am Bankett hän-
gen. Von alleine gelang es ihm 
nicht mehr, weiterzukommen. 
Mit einem Kran konnte das 
Fahrzeug von der Feuerwehr 
geborgen werden. 

Am Dach zu liegen kam dieses Fahrzeug nach einem Unfall in Frohnleiten in 
GU: Der Lenker wurde dabei eingeklemmt und verletzt.         FF FROHNLEITEN 

Blaulicht 
Report
✏ lia.remschnig@grazer.at

schließend wurde das Fahrzeug 
mittels hydraulischem Rettungs-
gerät geö� net und die verletzte 
Person aus dem Wagen befreit. 
Danach wurde diese der anwe-
senden Notärtzin übergeben.

■ Keinen so angenehmen Sonn-
tagmorgen dürften Bewohner 

■ Gestern Früh kam es in der 
Gemeinde Frohnleiten in Graz-
Umgebung in aller Früh zu ei-
nem schweren Verkehrsunfall 
auf der S35 Bruckner Schnell-
straße. Zwischen  Laufnitzdorf 
und Rothleiten ist ein Pkw von 
der Straße abgekommen und 
bergwärts über eine Böschung 
gefahren. Der Wagen schlitterte 
samt Lenker noch einige Meter 
zwischen Bäumen und Lärm-
schutzwand weiter, ehe er, am 
Dach liegend, zum Stillstand 
kam. Die Freiwillige Feuerwehr 
des Ortes sicherte die Unfall-
stelle ab, baute einen doppel-
ten Brandschutz auf und stellte 
sicher, dass das Fahrzeug nicht 
mehr abrutschen konnte. An-

eines Mehrparteienhauses in 
Graz-Mariatrost gehabt haben: 
In aller Früh gab es dort in der 
Tiefgarage einen Wasserrohr-
bruch. Mehr als zehn Kubik-
meter Wasser sind so in Tiefga-
rage  und Keller ge� ossen und 
überschwemmten diese. Die 
Einsatzkräfte der Freiwilligen 
Feuerwehr stoppten das Aus-
laufen und pumpten das Wasser 
wieder ab. 

Arger Crash: Ein 
Lenker verletzt

C H R O N I K Bergung eines Pkw 
in GU: Festgesteckt

Wasserrohrbruch: 
Keller unterlaufen

Wasseraustritt in Mariatrost: Die FF 
musste abpumpen.   FF  GRAZ 
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tro� ene sind. Das entspricht fünf 
Prozent der Gesamtbevölkerung.

Heute sei es möglich, erzählt 
Speicher, „die Ursachen in vie-
len Fällen aufzuklären. Wir sind 
in der Humangenetik häu� g in 

der Lage zu sagen: Wo ist 
das Gen, das dafür ur-

sächlich ist?“ Wenn 
das eigene Kind „an-
ders“ ist, ist es, so 
der Experte, für viele 

Eltern eine Erleichte-
rung zu wissen, dass 
sie nichts falsch ge-
macht  haben. Mit 80 

Prozent Wahrscheinlichkeit ist 
die Krankheit nämlich 
genetisch bedingt.

Daher  kann 
man davon aus-
gehen, dass die 
meisten der sel-
tenen Krankhei-
ten bereits im Kin-
desalter auftreten. 
Da es an die 5.000 
heute diagnostizierte davon gibt 
und manche jedoch erst mit 
Zeitverzögerung in Erscheinung 
treten, werden diese Krankhei-
ten trotzdem häu� g nicht oder 

Die Medizinische Universi-
tät  Graz nahm den heuti-
gen Welttag der seltenen 

Krankheiten zum Anlass, 
ihre Kompetenzeinheit 
für eben diese Krank-
heiten einer breiteren 
Ö� entlichkeit vorzu-
stellen und die Grün-
dung zu feiern. Begon-
nen hatte alles bereits 
2021, Ziel war es, alle 
Abteilungen zu bün-
deln und eine zentrale Anlauf-
stelle für Betro� ene zu sein. Das 
Einzugsgebiet ist groß, „wir be-
treuen Steiermark und Kärnten“, 
berichtet Sarah Verheyen vom 
Diagnostik- & Forschungsinsti-
tutesfür Humangenetik, die auch 
eine Datenbank zum � ema auf-
baute.

Als selten gelten Krankheiten, 
wenn weniger als einer unter 
2.000 Menschen davon betro� en 
ist. Michael Speicher, Vorstand 
des genannten Forschungsins-
titutes weiß, dass alleine in Ös-
terreich 400.000 Menschen Be-

FORSCHUNG. Seltene Krankheiten sind gar nicht so selten wie man glaubt: 
Allein in der Steiermark sind etwas über 60.000 Personen davon betro� en, 
die Hälfte davon sind Kinder. Graz hat die zentrale Anlaufstelle für Betro� ene.

Kompetenzeinheit  Kompetenzeinheit  
für seltenefür seltene
KrankheitenKrankheiten

Von Mirella Kuchling
mirella.kuchling@grazer.at

■ Eine Visualisierung zeigt 
erstmals, wie die Neutor-
gasse nach Abschluss der 
sogenannten Innenstadtent-
� echtung aussehen wird. Der 
Radweg ist, wie etwa schon 
in der St. Peter Hauptstraße, 
durch blaue Farbe gekenn-
zeichnet und baulich von der 
Fahrbahn für Autos und Stra-
ßenbahn abgetrennt. Anstelle 
der Parkplätze sind grüne Grä-
ser zu sehen. Die Bauarbeiten 
dazu beginnen am 6. März. Im 
Vorfeld gab es kürzlich Aufre-
gung um gefällte Bäume im 
Zuge des Projektes.

Bild der neuen 
Neutorgasse

Umgestaltung: So wird die Neutor-
gasse Ende 2025 aussehen. ACHTZIG ZEHN

■ Erst im Mai 2022 erö� nete 
Philipp Pronegg, zuvor be-
kannt aus dem Grazer Freiblick, 
das Café Ritter bei der Leech-
kirche neu. Drei Jahre war 
es zuvor leergestanden. Jetzt 
muss der Gastronom bereits 
Insolvenz anmelden, darüber 
informierte heute der KSV1870. 
Einem Bankguthaben von rund 
8000 Euro und Vorräten im 
Wert von rund 20.000 Euro ste-
hen Passiva von 130.000 Euro 
gegenüber. Das Ka� eehaus soll 
fortgeführt werden.

Das Café Ritter 
ist insolvent

Im Café Ritter konnte nicht ge-
nug Gewinn erzielt werden. KK

aber ernst spät erkannt. Deshalb 
arbeitet Speicher unter anderem 
eng mit Barbara Plecko, der Lei-
terin der Klinischen Abteilung 
für allgemeine Pädiatrie, also 
Kinderheilkunde, zusammen. 
Sobald Kinder mit Au� älligkei-
ten hierher kommen, arbeiten 
alle gemeinsam daran, ihnen 
zu helfen. In der Vergangenheit 
warteten etwa 30 Prozent aller 
Patienten mehr als fünf Jahre auf 
die richtige Diagnose.

Bewusstsein
Da sich der Bogen von der Herz-
anomalie bei der Geburt, die 
meist behandelbar ist bis zu 

Krankheiten wie Cystische 
Fibrose oder das Williams 
Beuren Syndrom spannt, 
das durch einen kleinen 
Verlust des Chromosoms 7 

ausgelöst wird, so Speicher, 
ist Bewusststeinsschärfung 
ganz besonders wichtig. Die 
Pharmaindustrie interes-

siert naturgemäß, was auch Geld 
bringt. Die Forschung hingegen 
macht keinen Unterschied bei 
den Menschen und möchte letzt-
lich allen helfen können.

Infotag an der Med Uni Graz:

Sarah Verheyen

Michael Speicher
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REAKTIONEN & KOMMENTARE

Vorfreude
Ich freu mich schon auf das 
Temmel-Eis.

Hannelore Haring

* * *
Präferenzen
Also zum Temmel bin ich ein-
mal gegangen, das war mir 
schon genug. Gibt viele gute 
Alternativen.

� omas Leh

* * *
Anderer Favorit
Temmel pfui, Eisperle!

Philipps Dominik

* * *
Kritik
Was helfen frische beste Zuta-
ten, wenn der größte Teil nur 
Zucker ist?

Alina Kemmerer

* * *
Teuer
Was kostet dann heuer ein Eis-
becher? Wird unter zehn Euro 
schlecht möglich sein. Eisbe-
cher = fast  eine Hauptspeise!

Christian Schwarz

* * *
Preis-Leistung
Für die Qualität viel zu teuer.

Andreas Stummer

* * *
Antwort
Dann mach selbst! Über 
Qualität bzw. Geschmack 
kann man streiten ...

Marko Anderson

* * *
Qualitätsverlust
Zu teuer und geschmacklich 
nicht mehr das, was es ein-
mal war.

Hans Harz

* * *
Preiserhöhung
Diese Preiserhöhung hätte es 
wirklich nicht gebraucht! Die 
großen Marktführer treiben 
leider immer die Preise vor-
an.

Florian Abt

* * *
Super
Für gute Qualität greift man 
halt auch ein bisschen tiefer 
in die Tasche. Top, freue mich 
schon auf das Temmel-Eis.

Naim Berani

* * *

Jetzt
mitdiskutieren
www.facebook.com/derGrazer

Charly Temmel hat gestern 
die Eissaison erö� net. Mit 

prominenter Unterstützung: 
Ski-Doppelweltmeisterin Lizz 
Görgl gestaltete das Plakat 
dazu. Es gibt einige neue Sor-
ten – etwa Marillenknödel, 
Waldbeere oder Mango-Ko-
kos. Die Kugel kostet dieses 

Jahr übrigens 2,20 Euro – 30 
Cent mehr als im letzten Jahr, 
aufgrund der gestiegenen 
Preise und der allgemeinen 
Teuerungen. Die Leser des 
„Grazer“ diskutieren über das 
� ema Eis und ihre Lieblings-
dielen auf unserer Facebook-
Seite.

Temmel 
eröffnete 
Eissaison

Meist- kommentierte Geschichte des Tages

Warum sind Sie ein Origi-
nal für die Grazer?
Wenn dann aus dem Grund, 
dass ich  schon 36 Jahre in der 
Grazer Gastronomie tätig bin 
und meist in zu der Zeit ange-
sagten Lokalen.
Graz ist für mich wie ...
... das Sahnehäubchen auf dem 
Ka� ee.
Was gefällt Ihnen be-
sonders an der Stadt?
Die Überschaubarkeit: Man 
kann in Graz anonym bleiben, 
wenn man möchte, aber man 
weiß, wo man hingehen kann, 
wenn man Leute tre� en will. 
Und es ist unheimlich lässig, 
hier spazieren zu gehen, man 

ist sofort im Grünen draußen. 
Graz ist sehr naturnahe.
Was würden Sie Besuch-
ern von der Stadt zeigen?
De� nitiv den Schloßberg, das 
Umland von Graz und dazu 
noch die Südsteiermark. 
Ihr Slogan für Graz?
ErLebenswertes Graz: Die 
Stadt hat schon was zu bieten, 
aber sie verkauft sich de� ni-
tiv unter ihrem Wert. Graz ist 
noch im Dornröschenschlaf.
Würden Sie gerne 
woanders wohnen?
Ich war viel unterwegs, aber 
ich bin deshalb weggefahren 
um wieder zurückzukommen.

MIRELLA KUCHLING

Cosimo Ursis
Klein-Italien 
mitten in der Altstadt
Den Cosimo in der Grazer Hofgasse kennt 
und liebt man einfach. Sein Besitzer ist in 
der Stadt kein Unbekannter: Der Halbital-
iener mischte im Nachtleben der Stadt im-
mer kräftig mit. Ganz legal, versteht sich.

Grazer
Originale

Cosimo Ursi liebt es durch die Gassen von Graz zu fl anieren. COSIMO.CO.AT
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Stress mag der 2019 gebore-
ne � orin gar nicht, deshalb 

fühlt er sich im Tierheim un-
wohl und ho� t auf ein ruhiges, 
stabiles Zuhause. Durch seine 
Unruhe neigt der Husky im 
Moment zu Übersprungshan-
dungen wie Zwicken.  � orin 
lebt gern im Haus bei seinen 
Menschen. Für � orin, der 

Hunde mag, wird ein rasseer-
fahrenes Zuhause gesucht.

- 2019, männlich
- Teenager kein Probem
- Rasseerfahrung 

Kontakt: Arche Noah 
www.aktivertierschutz.at 
Tel. 0676 84 24 17 437

Thorin, der 
sensible Husky

Grazer
  Pfoten

Der Husky Thorin liebt Ruhe und den Anschluss an eine Familie.    KK

Neues Bowls & Pots
■ Mitten in der Corona-Zeit hat 
das „Bowls & Pots by May Kay“ in 
der ehemaligen Rauch Juice Bar 
in der Sporgasse aufgesperrt Ende 
des letzten Jahres hat man dann 
auch noch in Richtung LKH ex-
pandiert und am Riesplatz erö� -
net. Und jetzt ist es für den nächs-
ten Standort soweit: Am heutigen 
Dienstag  wird im Styria Center 
in der Annenstraße aufgesperrt. 
Ein Jahr lang hat man die Räum-
lichkeiten dort nun renoviert. 

Das Team ist ganz neu – damit es 
sich einspielen kann, spricht man 
vorerst auch von einem Soft-Ope-
ning. Serviert werden wie auch in 
der Sporgasse frisch zubereitete, 
warme asiatische Gerichte mit 
Reis in Form von Pots. Außerdem 
gibt es kalte Bowls, die man sich 
selbst zusammenstellen kann: Mit 
Sushi-Reis, Dinkel-Reis, Quinoa 
oder Couscous. Mit Lachs, Sashi-
mi, Tofu, Huhn und Co sowie ver-
schiedenen Toppings. VENA

Am gestrigen Montag wurden in der neuen Filiale noch die letzten Vorberei-
tungsarbeiten erledigt, heute gab es dann die Erö� nung im Styria Center.  KK

*

BEI JEDER 5.
PLASMASPENDE

*30 € bei jeder Plasmaspende und bis Ende März 2023
bei jeder 5. Spende (im persönlichen Spenderjahr)  

45 € zusätzliche Aufwandsentschädigung.

Jetzt Plasma spenden.
Deine Zeit ist es wert!

www.plasmazentrum.at

PLASMAZENTRUM
GRAZ EUROPAPLATZ
Europaplatz 20

PLASMAZENTRUM 
GRAZ CITYPARK
Lazarettgürtel 55



graz 928. FEBRUAR 2023   www.grazer.at  

Vorfreude auf Play-off-Derby
Zugängen, Umstellungen und 
krankheitsbedingten Ausfällen  
zum Trotz ist UBI klarer Favo-
rit. „Wir müssen schauen, dass 
wir unseren Rhythmus aufrecht 
erhalten und auf unser System 
vertrauen“, sagt UBI-Trainerin 
Tanja Kuzmanovic. UBSC-
DBBC nimmt die Außenseiter-
rolle an und will dagegenhalten. 
„Wir kennen einander in- und 
auswendig. Groß tricksen geht 
da nicht mehr“, sagt Trainer Ed-
vin Brkic. „Aber ein bissl was 
können wir schon machen.“ 

Spielerin Nina Krisper, die 
heuer von UBI zum DBBC ge-
wechselt ist, kann das Match 
kaum erwarten. „Das Semifinale 
war unser Ziel, dass wir es jetzt 
wirklich erreicht haben, ist ein 
Wahnsinn.“ 

Was alle eint, ist die Hoffnung 
auf viele Fans im Sportpark.

Noch regiert auf bei-
den Seiten die Freude 
darüber, dass sich im 

Semfinale der Damen-Basket-
ball-Superliga die zwei Grazer 
Mannschaften UBI und UBSC-
DBBC gegenüber stehen. „Groß-
artig, ist das, dass wir ein Derby 
auf Augenhöhe haben. Und trotz 
der Freundschaft gibt es natür-
lich eine Rivalität“, sagt Sebasti-
an Eger-Mraulak, Obmann von 
UBI Graz. „Mehr Emotion geht 
nicht“, ergänzt sein Gegenüber 
beim UBSC-DBBC Peter Dudau.

Die freundschaftliche Stim-
mung wird am Sonntag um 16 
Uhr aber abflauen. „Das Spiel 
ist zu gewinnen, ganz klar“, sagt 
Eger-Mraulak dazu. Der turbu-
lenten Saison mit vielen Ab- und 

PRESTIGEDUELL. Am Sonntag um 16 Uhr startet in der Damen-Basketball-Superliga die „best of 
three“-Semifinal-Serie. Favorit UBI Graz empfängt dabei im Sportpark Lokalrivale UBSC-DBBC.

Am Sonntag soll es im Sportpark richtig zur Sache gehen, wenn sich UBI 
Graz und UBSC-DBBC im ersten Semifinal-Spiel gegenüber stehen.� B. KOHLMAIER

Von Klaus Molidor 
 redaktion@grazer.at

Mediadaten
www.grazer.at 

Regional werben, regional kaufen!

175.000 ZEITUNGEN jeden Sonntag

200.000 NUTZER/Monat auf www.grazer.at

1Million IMPRESSIONEN/Monat auf www.grazer.at

29.000 FACEBOOK ABONNENTEN

23.000 E-PAPER IMPRESSIONEN täglich

Regional kaufen, 
     regional werben!

In voller Stärke für Sie und Ihre Zielgruppe.
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Sommer am Berg 2023!

früheres Mitglied der Band Van 
Halen.

Metal on the Hill
Überhaupt ist der Bereich Pop 
und Rock gut bestückt: Es kom-
men die Sportfreunde Stiller
(26. Mai) oder Edmund (20.
Mai). Hochkarätig ist auch das 
Rockfestival „Metal on � e Hill“ 
am 1. und 2. September besetzt. 
Da sind Top-Acts wie Doro, die 
ehemalige Nightwish-Sängerin 
Tarja und die Band Burning 
Witch dabei. Folkshilfe sind am 
10. Juni an Bord. Das Herbert 
Pixner Projekt, Julian Le Play
und Josh ergänzen den Musi-
kreigen. Für die Comedy ist wie-
der einmal Helge Schneider zu-
ständig. Er ist am 12. August am 
Berg und Hazel Brugger kommt 
am 22. Juli.

Carmen on the Hill
Ein mitreißendes Spiel um un-
bändige Leidenschaft, Liebe und 
Macht, das ist Georges Bizets 
Meisterwerk: Nach den umju-
belten Opern „Fidelio“ im Jahr 
2020 und „Tosca“ 2021 versam-
meln sich Ende August 2023 
erneut Weltstars der Oper auf 
der Schloßbergbühne Kasemat-
ten: Star-Mezzosopranistin und 
Kammersängerin Elina Garan-
ca, Bassbariton und Träger des 

Die Kasemattenbühne 
am Schloßberg, eine der 
schönsten und stim-

migsten Openair-Locations 
Österreichs, blüht in diesem 
Sommer wieder auf. Der Grazer 
Geschäftsführer der Spielstät-
ten, Bernhard Rinner, und sein 
Team präsentierten im Orpheum 
Extra  ein Programm dass sich se-
hen und hören lassen kann. 

Erstmals Alter Bridge
Auch die Spielstätten haben ih-
ren Geheimact, der erst heute 
bei der Pressekonferenz enttarnt 
wurde. Es ist die Rockband Al-
ter Bridge. Die Nachfolgeband 
von Creed kommt erstmals 
nach Graz und bringt die Songs 
des neuen, zehnten Albums der 
Band Pawns and Kings mit. Als 
Special Guest ist Mamoth WVH

mit dabei, das Solo-
projekt von Wolf-

gang Van Ha-
len, Sohn des 

legendären
Eddie Van 
Halen und 

HEISS. Der Sommer 
über den Dächern von 
Graz wird heiß. In den 
Kasematten wird ein 
Top-Programm gebo-
ten samt Rock-Super-
band Alter Bridge.

Alter Bridge sind der 
rockige Höhepunkt 
des Sommers 2023. KK

Von Vojo Radkovic
vojo.radkovic@grazer.at

H e l g e 
Schneider 
kommt in 

A r b e i t s -
k l e i d u n g 
eines Tore-

ros.  HELGE 

SCHNEIDER

Elina Garanca ist weiblicher Haupt-
part der Oper „Carmen“. SARAH  KATHARINA

Nach längerer Pause kehren auch die Sportfreunde Stiller wieder zurück auf 
den Schloßberg samt neuem Album „Jeder nur ein X“. PERTRAMER

goldenen Ehrenzeichens für Ver-
dienste um die Republik Öster-
reich Erwin Schrott und Star-Te-
nor Ramón Vargas, der als Don 
José sein Carmen-Debüt geben 
wird.

Bernhard Rinner: „Es wird 
wiederein Sommer der Emoti-
onen hoch über der Stadt, ein 
Sommer für den einen Moment.“ 
Begeistert von diesem Sommer-
Programm zeigten sich auch die 
Vertreter der Sponsoren Monika 
Cisar-Leibetseder von der Volks-
bank und Andreas Stugger vom 
E-Werk Franz. Es gibt auch freie 
Fahrt auf den Schloßberg, die 
Eintrittskarte ist zugleich Ticket 
für die Schloßbergbahn.
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Was am Mittwoch 
in Graz wichtig ist

Vor dem Mobilitätscenter gab es gestern und heute eine lange Schlange: Viele 
wollten das ab morgen gültige Klimaticket noch zu alten Konditionen. KK

■ Ab dem morgigen 1. März wird die Grazer Jahreskarte zum Klima-
ticket und ist somit in der gesamten Steiermark gültig. Dieses kostet 
468 statt 588 Euro, die Stadt Graz schießt noch einmal 100 Euro zu.

■ Schriftstellerin und Dramatikerin Sibylle Berg erö� net morgen 
das Elevate Festival im Orpheum. Der Weißrusse Yegor Zabelov wird 
mit seinen Akkordeon-Exerzitien den Abend musikalisch begleiten.

■ Graz hat ab morgen einen neuen Naturschutzbeauftragten: Biologe 
Michael Tiefenbach übernimmt die Agenden von Wolfgang Windisch.

■ Vize-LH und Verkehrsreferent Anton Lang ruft den 1. März als „Tag 
der steirischen Ö�  s“ aus. Dazu gibt‘s einen Ausblick auf Vorhaben.

■ Das Projekt „Mutmacher“ als Grazer Initiative gegen Gewalt an 
Kindern geht in diesem Jahr in seine vierte Au� age. Stadtrat Kurt Ho-
hensinner präsentiert morgen Ergebnisse einer Studie zum � ema.

■ Morgen spricht Grünen-Klubobfrau Sandra Krautwaschl im Jo-
anneumsviertel mit Karl Steininger, Helga Kromp-Kolb und Cari-
tas-Direktorin Nora Tödtling-Musenbichler über Klimagerechtig-
keit. Die Podiumsdiskussion startet um 18 Uhr im Auditorium.

■ Die Anmeldefrist für die Aufnahmetests an der MedUni starten.

■ In der Mariatroster Straße und Bergmanngasse starten Bauarbeiten.

Ausblick
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Media 21 GmbH
Gadollpaltz 1
8010 Graz

JUNIOR ACCOUNT MANAGER
(m/w/d)

Graz | Vollzeit

Jahreszielgehalt brutto: ab € 40.000,– 
auf Basis 40 h/Woche inkl. variabler 

Gehaltsbestandteile & Übernahme eines 
bestehenden Kundenstocks

Sie wollen mit interessanten Unternehmen 
arbeiten und durch spannendes Networking 
mit kreativen Ideen Geld verdienen? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig! Denn als 
Junior Account Manager (m/w/d) treten Sie als 
Verkaufsprofi  auf und repräsentieren unser 
Unternehmen.

Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte an: 
silvia.pfeifer@grazer.atG

et
ty

Unser cooles Team wartet auf dich!
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